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3Vorwort // // Oehli

Moin Liebe Falken,
Moin Liebe Gäste und Moin an alle Lieb-
haber der Sportart mit dem runden Leder,

herzlich Willkommen zum internationalen 
Pflichtspiel unseres HFC Falke. Ja, ich 
musste zwei Mal lesen, ob dieser Satz 
denn auch so korrekt ist. Aber, er ist es. 
Wahnsinn! Einige überregionale oder in-
ternationale Freundschaftsspiele konnten 
wir in unserer noch jungen Vereinsge-
schichte bereits bestreiten, aber Pflicht-
spiele auf internationaler europäischer 
Ebene? Diese Möglichkeit gab es in der 
Form noch nicht. 

Hiermit wären wir dann auch gleich bei 
der Idee der FENIX Trophy. Wir, das 
Präsidium des HFC Falke, wurden Mitte 
März 2021 mit der Idee eines internati-
onalen europäischen Wettbewerbs auf 
Amateurebene konfrontiert. Was sich im 
ersten Moment als völlig verrückt an-
hört, erscheint im zweiten Moment als 
Idealvorstellung für unseren Blick auf die 
schönste Nebensache der Welt. Während 
in der Beletage des Fußballs die Millionen 
hin und her gewunken werden, soll es bei 
der FENIX Trophy um das Motto „Back 
to the beautiful game“ gehen. Bezahlbare 
Ticketpreise, Getränk und Bratwurst und 
das Zusammengehörigkeitsgefühl einer 
großen Gemeinschaft von Fußballfans, 
bei der der Sport und nicht die Kommer-
zialisierung im Mittelpunkt steht.

Natürlich ist ein solches Unterfangen für 
einen ehrenamtlich und mitgliederge-
führten Amateurverein eine besondere 
organisatorische sowie logistische Her-
ausforderung, allerdings war für uns als 
Präsidium sofort klar:

Wenn nicht die FENIX Trophy,
was dann?

Gemeinsam mit unseren Freunden aus 
insgesamt sechs weiteren europäischen 
Ländern starten wir 2021 also nun einen 
Wettbewerb, bei dem das soziale Mitein-
ander, der Austausch von verschiedenen 
(Fan-)kulturen und der Spaß am Spiel im 
Vordergrund stehen soll. Natürlich geht 
es auch in einem Wettbewerb um Punkte 
und um Sieg, Unentschieden oder Nie-
derlage. Wir als HFC Falke sind jedoch 
der Meinung, dass es bei der FENIX 
Trophy vor allem einen Gewinner gibt: 
Den Fußball!

Wenn diese Sonderausgabe unser ge-
liebten Falkenpost in Euren Händen liegt, 
sind bereits Stunden über Stunden der 
ehrenamtlichen und freiwilligen Planung 
sowie Umsetzung / Durchführung auf 
der Uhr gelaufen. Die gesamte Planung, 
die Vorbereitung, der Aufbau. Alles was 
bei den Heimspielen stattfindet funktio-
niert nur, weil es die Mitglieder, Fans und 
Befürworter des HFC Falke gibt. Bei uns 
wird Vereinsarbeit und das Miteinander 
großgeschrieben. Hier zählt die Stimme 
des Präsidenten genauso wie die Stimme 
des Grillmeisters.

Genug der Vorworte. Die Bratwurst liegt 
auf dem Grill, die Getränke warten und 
der Anstoß kann erfolgen. Lasst uns 
gemeinsam die europäischen Festspiele 
genießen und dem Fußball die Bühne 
geben, die er verdient. 

#makefriendsnotmillionaires

Timo „Oehli“ Oehlenschläger (Präsident)

Vorwort
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Dear Falcons,
Dear guests and Hello to all fans of the 
sport with the round leather,

Welcome to the international match of 
our HFC Falke. Yes, I had to read twice 
whether this sentence is correct. But, it 
is. Madness! In our young club history, 
we have already played a few national 
or international friendly matches, but 
competitive matches at the international 
European level? This opportunity has not 
yet existed in this form.

This brings us straight to the idea of the 
FENIX Trophy. We, the presidium of the 
HFC Falke, were confronted in mid-
March 2021 with the idea of an interna-
tional European competition at amateur 
level. What sounds in the first moment as 
completely crazy, seems in the second 
moment as an ideal idea for our view of 
the most beautiful secondary matter of 
the world. While millions are waved back 
and forth in the Beletage of football, the 
FENIX Trophy is supposed to be about 
„back to the beautiful game“. Affordable 
ticket prices, drink and sausage and the 
feeling of togetherness of a large com-
munity of soccer fans, where the focus is 
on the sport and not on commercializa-
tion.

Of course, such an undertaking is a spe-
cial organizational and logistical challen-
ge for an amateur club run by volunteers 
and members, but it was immediately 
clear to us as a board:

If not the FENIX Trophy, then what?

Together with our friends from a total of 
6 other European countries, we are now 
launching a competition in 2021 that will 
focus on social interaction, the exchange 
of different (fan) cultures and the love 
to the game. Of course, a competition 
is also about points and about winning, 
drawing or losing. However, we as HFC 
Falke believe that there is one winner 
above all in the FENIX Trophy: The Foot-
ball!

When this special edition of our beloved 
Falkenpost is in your hands, hours upon 
hours of volunteer planning and imple-
mentation / execution have already run 
on the clock. The entire planning, the 
preparation, the construction. Everything 
that takes place at the home games only 
works because there are the members, 
fans and supporters of HFC Falke. With 
us club work and the togetherness is ca-
pitalized. Here, the voice of the president 
counts just as much as the voice of the 
grill master.

Enough prefaces. The sausage is on the 
grill, the drinks are waiting and the kick-
off can take place. Let‘s enjoy the Euro-
pean festival together and give soccer 
the stage it deserves. 

#makefriendsnotmillionaires

Timo „Oehli“ Oehlenschläger
(President)

Preface
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Moin liebe Falken,

endlich ist es soweit, der Countdown 
abgelaufen – wir spielen erstmals INTER-
NATIONAL! 

Wahrscheinlich haben sich nur wenige 
unserer Spieler erträumt, jemals einen 
internationalen Wettbewerb zu spielen. 
Nun ist es soweit. Wir freuen uns auf 
attraktive sportliche Vergleiche, über-
ragende Erfahrungen und tolle neue 
Bekanntschaften rund um die schönste 
Nebensache der Welt.

Gefahr für die Ziele?

Gefühlt ist es gar nicht so lange her, dass 
die Idee an uns herangetragen wurde. 
Ich glaube, wir können sagen: wir waren 
sofort Feuer und Flamme. Aus sport-
licher Sicht könnten wir natürlich die 
„Gefahren“ in Vordergrund stellen. Wir 
haben in der Liga ein klares Ziel, an dem 
wir bereits seit geraumer Zeit arbeiten – 
auch im Pokal haben wir den Anspruch 
an uns selber, soweit wie möglich zu 
kommen – und ein zusätzlicher Wettbe-
werb, vor allem wenn die Auswärtsspiele 
mit reichlich Aufwand verbunden sind, 
ist physisch natürlich anspruchsvoll. Im 
schlechtesten Fall spielen wir auswärts 
am Mittwochabend in Spanien oder 
Italien, um Freitagabend um Punkte zu 
kämpfen. Das ist natürlich keiner von uns 
gewohnt und auch in puncto Regenerati-
on werden unsere Abläufe kaum wie die 
von Profi-Mannschaften aussehen.

Als Team zusammenschweißen

ABER: Zum einen sind die Absprachen 
zwischen den Vereinen, jedenfalls aus 
unserer Entfernung beurteilt, sehr ziel-
führend, um die bestmöglichen Termine 
zu finden. Zum anderen werden uns die 
Erfahrungen mehr geben als uns der 
Kräfteverschleiß nehmen wird. Wir sind 
alle der festen Überzeugung, dass uns 
diese Eindrücke aus den Spielen und 
Fahrten enger als Mannschaft zusam-
menschweißen werden. Dieses Erlebnis 
„FENIX Trophy“ wird uns als Team mehr 
bringen als jede Trainingseinheit auf dem 
Platz oder andersartige Team-Events. 

Gemeinsames Verständnis
und Wertebild

Wir erleben gemeinsam mit allen
Falke-Mitgliedern sowie den Fans & 
Mannschaften der anderen Klubs ein ein-
zigartiges „erstes Mal“. Die „FENIX Tro-
phy“ bringt ein gemeinsames Verständnis 
und Wertebild auf den Platz, welches 
sich sowohl in den kleinen Unterschieden 
als auch im großen gemeinsamen Gan-
zen widerspiegelt. 

Während wir auf dem Platz selbstver-
ständlich um die Punkte kämpfen und 
Erfolge feiern wollen, hat definitiv eines 
bereits gewonnen: die Idee des nicht 
kommerzialisierten Fußballs!

Auf die FENIX Trophy, auf uns – auf ein 
besonderes erstes Mal!

Euer Helle

Auf ein besonderes erstes Mal
Der internationale Falke-Flug beginnt!
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Die FENIX TROPHY ist eine bahnbre-
chende internationale Sportveranstal-
tung, die vom Mailänder Fußballverein 
Brera FC initiiert wurde. Die Trophy wird 
erstmals zwischen September 2021 und 
Mai 2022 ausgespielt. Acht nicht-profes-
sionelle Vereine (jeder mit einem karita-
tiven Partner), die aufgrund ihrer außer-
gewöhnlichen sozialen, historischen und 
kulturellen Besonderheiten ausgewählt 
wurden, werden an 
dem Wettbewerb 
teilnehmen.

Der Wettbewerb 
wartet derzeit auf 
eine Genehmi-
gung der UEFA. 
Die Mannschaften 
repräsentieren sieben 
europäische Län-
der: Italien, Spanien, 
Polen, Deutschland, 
Niederlande, Verei-
nigtes Königreich 
und die Tschechische 
Republik.

Die acht Klubs sind aus verschiedenen 
Gründen bemerkenswert: Es sind Klubs, 
die von den Fans wieder aufgebaut und 
geführt werden, Klubs mit bedeutenden 
sozialen und kulturellen Projekten, Klubs 
mit außergewöhnlichen

Kommunikationsfähigkeiten, usw. Kurz 
gesagt, ein echtes europäisches Netz-
werk unter „kultigen“ nicht-professionel-
len Vereinen.
Die Bedeutung des Wettbewerbs geht 
über den reinen Fußballaspekt hinaus. 

Die FENIX Trophy soll Erfahrungen und 
den sportlichen Austausch ermögli-
chen sowie Best-Practice-Modelle im 

nicht-professionellen 
Fußball hervorheben: 
sportliches Verhalten, 
Verbundenheit mit 
der lokalen Gesell-
schaft, Nachhaltig-
keit, Nutzung von 
Technologien und 
Freundschaft zwi-
schen den Vereinen.

Das Symbol des 
Wettbewerbs ist ein 
Phönix, der mytho-
logische Vogel, der 
sich aus der Asche 

seines Vorgängers regeneriert: Er steht 
als Metapher und Wunsch für die Wie-
dergeburt neuer alter Fußballmodelle. 
FENIX hat aber auch eine Bedeutung als 
Akronym.

Auf den folgenden Seiten stellen wir
unsere Gegner in der Trophy vor.

FENIX Trophy
Was ist die FENIX Trophy?
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The FENIX TROPHY is a ground-breaking 
international sporting event, promoted by 
the Milan-based football club Brera FC.
Its inaugural staging will take place bet-
ween September 2021 and May 2022. 8 
non-professional clubs (each one paired 
with a charity partner), chosen for their 
exceptional social, historical and cultural 
distinctiveness, will join the competition. 
The competition has requested UEFA‘s 
approval.

The teams represent 
7 European coun-
tries: Italy, Spain, 
Poland, Germany, 
Netherlands, United 
Kingdom, and Czech 
Republic.
The 8 clubs are 
famous for a varied 
number of reasons: 
clubs rebuilt and run 
by the fans, clubs 
featuring significant 
social and cultural 
projects, clubs with extraordinar 
communication skills, etc.

In short, a real European network among 
“cult” non-professional clubs. The 
competition’s meaning goes beyond the 
simple football aspect. The FENIX Trophy 
is an experience of sporting exchange, 
meant to highlight best practices within 
non-professional football: sporting con-
duct, bonds with the local community, 
sustainability, use of technologies, and 
friendship among clubs.

The trophy’s symbol 
is a phoenix, the 
mythological bird 
that regenerates from 
its predecessor’s 
ashes: it stands as 
a metaphor and a 
wish for the rebirth of 
new football models. 
FENIX, however, also 
has meaning as an 
acronym.

FENIX Trophy
What is the FENIX Trophy?
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FRIENDLY — Der unverwechselbare 
Charakter des Wettbewerbs basiert auf 
der Schaffung einer freundschaftlichen 
Umgebung für Vereine, Spieler und Fans. 
Dies markiert einen bedeutenden Unter-
schied zu professionellen Turnieren, bei 
denen die Vereine in einen willkürlichen 
Gegensatz zueinander gesetzt werden.

EUROPEAN — Der Wettbewerb zielt 
darauf ab, ein ko-
operatives Netzwerk 
zwischen einigen der 
wichtigsten Städte in 
Europa zu entwickeln: 
Mailand, Rom, Man-
chester, Amsterdam, 
Hamburg, Warschau, 
Prag und Valencia. 
Die Reisen sollen das 
europäische Zusam-
mengehörigkeitsge-
fühl der Teilnehmer 
und Fans stärken.

NON-PROFESSIO-
NAL — Die Idee des 
Fokus auf Amateurvereinen ist es, die 
Aufmerksamkeit auf alternative Fuß-
ballmodelle zu lenken. Es soll gezeigt 
werden, dass solche Alternativen, die 
voll von der europäisches Netzwerk unter 
„kultigen“ nicht-professionellen Vereinen.
Die Bedeutung des Wettbewerbs geht 
über den reinen Fußballaspekt hinaus. 
Die FENIX Trophy soll Erfahrungen und 
den sportlichen Austausch ermögli-
chen sowie Best-Practice-Modelle im 
nicht-professionellen Fußball hervorhe-
ben: sportliches Verhalten, Verbundenheit 
mit der lokalen Gesellschaft, Nachhal-
tigkeit, Nutzung von Technologien und 
Freundschaft zwischen den Vereinen.

Das Symbol des Wettbewerbs ist ein 
Phönix, der mythologische Vogel, der 
sich aus der Asche seines Vorgängers 
regeneriert: Er steht als Metapher und 
Wunsch für die Wiedergeburt neuer alter 
Fußballmodelle. FENIX hat aber auch 
eine Bedeutung als Akronym.
Leidenschaft der Fans sind, ein großes 
sportliches und soziales Engagement 
bieten können.

INNOVATIV — Eine 
solche Veranstaltung 
ist beispiellos in der 
Welt des nicht-pro-
fessionellen Fußballs. 
Eine zusätzliche 
Innovation besteht 
darin, dass die Klubs 
aufgrund von Affinität 
(in diesem Fall, weil 
es sich um ikoni-
sche Klubs handelt) 
zusammengebracht 
werden und nicht 
einfach aufgrund des 
Fußball-Rankings 

(obwohl die Klubs in ihrem fußballeri-
schen Niveau gegenwärtig recht ähnlich 
sind).

XENIAL — Aus dem Altgriechischen 
xènos. Das Wort bezeichnet eine Haltung 
der Gastfreundschaft gegenüber Frem-
den, die einen gegenseitigen Respekt 
vor kulturellen Unterschieden aufrechter-
hält. In der Tat wird bei jedem Spiel der 
Auswärtsverein von der Heimmannschaft 
vollständig organisiert. Der Wettbewerb 
beabsichtigt, diese Haltung zum gemein-
samen Gefühl des Turniers zu machen - 
und diese Idee nach außen zu erweitern.

F.E.N.I.X. - das heißt:
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FRIENDLY — The distinctive character 
of the competition is based on crea-
ting a friendly environment for clubs, 
players, and supporters. This marks a 
significant difference from professional 
tournaments, where the clubs are set in 
arbitrary opposition to each other.

EUROPEAN — The tournament aims to 
develop a cooperative network between 
some of the most 
important cities in 
Europe: Milan, Rome, 
Manchester, Amster-
dam, Hamburg, 
Warsaw, Prague and 
Valencia. Tournament 
travel is designed to 
increase a sense of 
European belonging 
among participants 
and supporters.

NON-PROFESSIO-
NAL — The idea of 
the focus on amateur 
clubs is to draw attention to alternative 
football models.
The purpose is to show that such alter-
natives, full as they are of fans’ passion, 
can provide great sporting and social 
involvement.

Experience of sporting exchange, 
meant to highlight best practices wit-
hin non-professional football: sporting 
conduct, bonds with the local communi-
ty, sustainability, use of technologies, and 
friendship among clubs.

The trophy’s symbol is a phoenix, the 
mythological bird that regenerates from 
its predecessor’s ashes: it stands as a 
metaphor and a wish for the rebirth of 
new football models. FENIX, however, 
also has meaning as an acronym.

INNOVATIVE — Such an event is un-
precedented in the non-professional 
football world. An additional innovation 

is to bring clubs 
together based on 
affinity (in this case, 
being iconic clubs) 
rather than simply on 
football ranking (al-
though the clubs are 
quite similar in their 
footballing level).

XENIAL — From the 
Ancient Greek xènos, 
the word indicates an 
attitude of hospitality 
towards strangers, 
maintaining a mutual 

respect of cultural differences. In each 
match, in fact, the away club is fully hos-
ted by the home team. The competition 
intends to make this attitude the shared 
sentiment of the tournament - and ex-
pand this idea outwards.

F.E.N.I.X. - that is:

FENIX //
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GESCHICHTE — Lodigiani Calcio wurde 
1972 von Giuseppe Malvicini gegründet. 
Es war zunächst die Firmenmannschaft 
von Lodigiani Costruzioni S.p.A., einem 
der Handelsriesen jener Zeit. In der 
Saison 1982-1983 gewann der Verein 
die Liga und schaffte damit den ersten 
historischen Aufstieg in den Profifußball 
in der Serie C2 und erreichte schließlich 
am Ende der Saison 1991-1992 die Serie 
C1. Die Politik, mit 
jungen Fußballern zu 
spielen, wurde immer 
beibehalten, und im 
Laufe der Jahre hat 
Lodigiani zahlreiche 
vielversprechende 
Talente hervorge-
bracht: Luca Toni, 
Francesco Totti und 
Alessandro Florenzi 
sind die jüngsten. 
In den 2000er-Jah-
ren durchlief das 
Unternehmen eine 
schwierige Zeit, auf 
die ein Abstieg in die Amateurliga und ein 
Eigentümerwechsel folgten. Im Jahr 2017 
wurde Andrea Simonetti Präsident von 
Lodigiani, während Gründer Giuseppe 
Malvicini Ehrenpräsident blieb.

WISSENSWERTES — Eines der Juwelen 
von Lodigiani ist neben dem hervorra-
genden Jugendsystem zweifellos das 
Trainingsgelände La Borghesiana, ein 
Sportkomplex, der für die Weltmeister-
schaft 1990 gebaut wurde. Dank einer 
soliden Beziehung zu großen nationalen 
und internationalen Fußballmannschaf-
ten wird die Anlage von vielen wichtigen 
Sportpartnern genutzt. Unter anderem 

hat die FIGC das 
Gelände als Anlage 
für die Turniervorbe-
reitungen der italieni-
schen National- und 
Jugendmannschaf-
ten ausgewählt.

AS Lodigiani 1972
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HISTORY — Lodigiani Calcio was foun-
ded in 1972 by Giuseppe Malvicini. It was 
initially the corporate team of Lodigiani 
Costruzioni S.p.A., one of the commer-
cial giants of the time. In the 1982-1983 
season the club won the league, gaining 
its first historic promotion to professional 
football in Serie C2, eventually reaching 
Serie C1 at the end of season 1991-
1992. The policy of playing young foot-
ballers was always 
maintained, and over 
the years Lodigiani 
has launched many 
promising young 
talents: Luca Toni, 
Francesco Totti and 
Alessandro Florenzi 
are the latest. In the 
2000s the company 
went through a diffi-
cult time which was 
followed by relega-
tion to the amateur 
divisions and chan-
ges of ownership. In 
2017 Andrea Simonetti became Lodigi-
ani’s President, while founder Giuseppe 
Malvicini remained Honorary President.

TRIVIA — One of Lodigiani’s jewels, 
alongside its excellent youth system, 
is undoubtedly its training ground La 
Borghesiana, a sports complex built 
for the 1990 World Cup. The structure, 
thanks to a solid relationship with major 
national and international football teams, 
is considered a premier location by the 
most important sports partners. Amongst 
others, FIGC has chosen the ground as 

the facility reser-
ved for tournament 
preparations by the 
Italian national and 
youth teams.

AS Lodigiani 1972
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GESCHICHTE — Der Club wurde 2017 
nach der Idee des 5-jährigen Jungen Lu-
kas Moss ins Leben gerufen, der seinen 
Vater (Clubpräsident) fragte, warum sie 
nicht eine Fußballmannschaft gründen 
könnten. Lukas liebt Jurassic Park (daher 
der Name Raptors), und seine Lieb-
lingsfarbe ist blau: So wurde der Club 
geboren. Derzeit hat der Verein etwa 
100 Sportler in drei Erwachsenenmann-
schaften (Männer 
und Frauen) und 
eine Akademie. Es 
gibt über 40 Nati-
onalitäten im Club, 
mit Mitarbeitern und 
Spielern aus Ländern 
wie Bolivien, Aust-
ralien, Nepal, USA 
und Simbabwe. Der 
Verein setzt sich für 
Vielfalt und Gleich-
berechtigung ein und 
unterstützt Projekte 
wie FootballvsHomo-
phobia sowie Wohl-
tätigkeitsorganisationen wie Street Child 
(hilft Kindern, die in Konflikte verwickelt 
sind) und Brave Bear (hilft Kindern, die 
lebensbedrohliche Krankheiten haben).

WISSENSWERTES — Im September 
2018, in ihrem 4. offiziellen Spiel, gewann 
die 1. Mannschaft der Raptors Men 28-1 
gegen den Ligakonkurrenten Prosex. Das 
Ergebnis sorgte für großes Interesse in 
den Medien. Im April 2019 übertrug der 
wichtigste Fernsehsender der Tschechi-
schen Republik das Rückspiel, das die 
Raptors „nur“ mit 3:0 gewinnen konnten.

Prague Raptors FC
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HISTORY — The club was launched in 
2017 following the idea of 5-year-old 
boy, Lukas Moss, who asked his dad 
(club President) why they couldn’t create 
a football team. Lukas loves Jurassic 
Park (hence the name Raptors), and his 
favourite colour is blue: that is how the 
club was born. Currently it has around 
100 athletes across 3 adult teams (men 
and women) and an academy. There are 
over 40 nationalities 
in the club, with staff 
and players from as 
far as Bolivia, Austra-
lia, Nepal, USA and 
Zimbabwe. The club 
is very committed to 
diversity and equality, 
supporting projects 
like FootballvsHo-
mophobia, as well 
as charities such as 
Street Child (helping 
kids caught up in 
conflicts) and Brave 
Bear (assisting child-
ren who have life-threatening illnesses).

TRIVIA — In September 2018, in their 
4th official game, Raptors Men 1st team 
won 28-1 against league opponent Pro-
sex. The score generated a lot of interest 
in the media. In April 2019, the main 
Czech Republic TV channel broadcast 
the return fixture, which Raptors mana-
ged to win “only” 3-0.

Prague Raptors FC
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GESCHICHTE — Club Deportivo Cu-
enca Mestallistes 1925 ist der älteste 
Amateurverein in Valencia. Er stammt 
ursprünglich aus der Calle Cuenca im 
Stadtzentrum von Valencia und ist eng 
mit dem Valencia CF verbunden. Im Jahr 
1944 übernahm der Valencia CF die 
Struktur von CD Cuenca Mestallistes, 
um seinen historischen Jugendclub zu 
gründen: CD Mestalla. Einige Jahre spä-
ter nahm Mestallistes 
seine Tätigkeit als 
unabhängiger Verein 
wieder auf. Er hat 
immer in den regio-
nalen Ligen gespielt. 
Nichtsdestotrotz sind 
aus der Akademie 
des Vereins einige 
brillante Fußballspie-
ler hervorgegangen, 
die zu Nationalspie-
lern der spanischen 
Mannschaft wurden, 
wie Seguí, Ricardo 
Alós und Pepín. In 
dieser Saison, nach 
einigen Jahren, in de-
nen das Überleben des Vereins in Gefahr 
war, hat CD Cuenca beschlossen, sich in 
einen populären Aktienverein umzuwan-
deln und erhielt eine große Resonanz von 
neuen Mitgliedern, die geographisch von 

Spanien bis zu den Vereinigten Staaten 
reichen. Jede Entscheidung des Clubs 
wird durch eine Aktionärsversammlung 
abgestimmt, wobei die direkte Verant-
wortung für das Management über die 
Fans läuft, die die wahren Eigentümer 
des Teams sind, gemäß der Philosophie 
des Clubs: „Ein Fan, eine Stimme“. Um 
die historische Verbindung mit CD Mes-
talla hervorzuheben und seine Wurzeln 

zu ehren, wurde der 
Name des Vereins 
überarbeitet und von 
CD Cuenca in CD 
Cuenca-Mestallis-
tes 1925 geändert. 
Außerdem wurde das 
erste dokumentierte 
Logo wiederent-
deckt, und auch das 
Trikot wurde von 
MestallistesLab, der 
Kulturagentur des 
Clubs, neugestaltet 
und an das Aussehen 
von 1925 angepasst.

WISSENSWERT-
TES — Mario Kempes, der berühmteste 
Spieler, der das Trikot Valencias getragen 
hat, hat das Amt des Ehrenpräsidenten 
und internationalen Botschafters inne 
und nimmt aktiv als Mitglied teil.

CD Cuanca-Mestallistes 1925
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HISTORY — Club Deportivo Cuenca 
Mestallistes 1925 is the oldest amateur 
club in Valencia. It is originally from Calle 
Cuenca, located in Valencia city centre, 
and it is intimately connected to Valencia 
CF. In 1944 Valencia CF absorbed CD 
Cuenca Mestallistes’s structure to create 
its historical youth club: CD Mestalla. A 
few years later, CD Cuenca Mestallistes 
resumed its activity as an independent 
club. It has always 
competed in regional 
divisions. Neverthe-
less, from its club’s 
academy have emer-
ged several brilliant 
football players who 
became internatio-
nals with the Spanish 
team, such as Seguí, 
Ricardo Alós and 
Pepín. This season, 
after a few years in 
which the survival 
of the club was in 
danger, CD Cuenca 
has decided to convert itself into a popu-
lar shareholding club, obtaining a great 
response from new members, ranging 
geographically from Spain to the United 
States.

Each club decision is voted by sharehol-
der assembly, with direct management 
responsibility going via the fans, who are 
the real owners of the team, following the 
club’s philosophy: “one supporter, one 
vote”. In order to highlight the historical 
link with CD Mestalla and to honour its 
roots, the name of the club has been 
reworked from CD Cuenca into CD Cuen-
ca-Mestallistes 1925. In addition the first 

documented logo 
has been rediscover-
ed, and the shirt has 
also been redesigned 
and adapted to the 
aesthetic canon of 
1925 by Mestallis-
tesLab, the club‘s 
cultural agency.

TRIVIA — Mario 
Kempes, the most 
famous player to 
have worn Valencia’s 
jersey, has accepted 
the post of Honorary 

President and international ambassador, 
actively participating as a member.

CD Cuanca-Mestallistes 1925
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Abschlusstabelle zum Selbsteintragen

Platz Mannschaft G U V Tore TD Punkte

1. :

2. :

3. :

4. :

Platz Mannschaft G U V Tore TD Punkte

1. :

2. :

3. :

4. :

Final 8 in Rimini zum Selbsteintragen

Finale:

:

Spiel um Platz 3:

:

Spiel um Platz 5:

:

Spiel um Platz 7:

:

FENIX Trophy 2021/22
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GESCHICHTE — Brera Calcio, gegrün-
det im Jahr 2000 von Alessandro Aleotti 
(von Anfang an Präsident des Vereins), 
wird von allen als „die dritte Mannschaft 
von Mailand“ angesehen. In seiner ersten 
Saison in der Serie D, 2000/2001, wurde 
das Team von Walter Zenga trainiert, 
dem ehemaligen Torwart von Inter Mai-
land und der italienischen Nationalmann-
schaft. Der Verein ist vor allem dafür 
bekannt, kreative 
soziale und kulturelle 
Fußballprojekte zu 
verwirklichen. Brera 
spielt derzeit in der 7. 
Liga des italienischen 
Fußballs, hat aber in 
seiner Geschichte in 
allen Amateurligen 
(von der Serie D bis 
zur Seconda Cate-
goria) mit Ausnahme 
der letzten Liga (Terza 
Categoria) gespielt.

Der Verein trägt seine Heimspiele im 
ältesten Stadion Europas aus, der Arena 
Civica, die 1910 von der italienischen 
Nationalmannschaft eingeweiht wurde 
und bis nach dem Zweiten Weltkrieg die 
Spiele von Inter Mailand beherbergte. 
Der Hauptsitz des Vereins ist das Brera 
Football Village in der Nähe des Flugha-
fens von Linate.

WISSENSWERTES 
— Die sozialen Pro-
jekte des Klubs sind 
vielfältig und unver-
wechselbar. Derzeit 
engagiert sich der 
Verein in Fußballiniti-
ativen zur Unterstüt-
zung der Roma- und 
Sinti-Gemeinschaf-
ten. Das bekann-
teste Projekt war in 
der Vergangenheit 
sicherlich „FreeOpe-
ra Brera“, die erste 
Mannschaft in einer 

offiziellen FIGC [Italienischer Fußballver-
band] Meisterschaft, die ausschließlich 
aus Inhaftierten besteht.

Brera FC
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HISTORY — Brera Calcio, founded in 
2000 by Alessandro Aleotti (its president 
since the beginning), is considered by 
everybody “the third team of Milan”. On 
its first season in Serie D, in 2000/2001, 
the team was coached by Walter Zenga, 
former Inter Milan and Italian national 
team goalkeeper. The club is mostly 
known for its capacity to undertake cre-
ative social and cultural football projects. 
Brera currently plays 
in the 7th tier of the 
Italian football league, 
but in its history it 
has participated in all 
the amateur leagues 
(from Serie D to 
Seconda Categoria) 
except for the last 
tier (Terza Catego-
ria). The club plays 
its home games in 
the oldest stadium 
in Europe, the Arena 
Civica, which was 
inaugurated by the 
Italian national team in 1910 and hosted 
Inter Milan’s games until after WWII. Its 
headquarters is the Brera Football Villa-
ge, near Linate city airport.

TRIVIA — The club’s social projects are 
many and distinctive. Currently the club 
is engaged in football initiatives in sup-
port of the Roma and Sinti communities. 
In the past, the most well-known project 
has definitely been “FreeOpera Brera”, 
the first team in an official FIGC [Italian 
Football Federation] championship to be 
composed solely of detainees.

Brera FC
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GESCHICHTE — Der Kauf von Man-
chester United durch Malcolm Glazer 
im Mai 2005 war das Ereignis, das zur 
Gründung des FC United of Manchester 
führte, einem Fußballverein, der von Fans 
von Manchester United gegründet und 
demokratisch nach dem Prinzip „unser 
Verein, unsere Regeln“ geführt wird. Der 
Verein begann in der North West Coun-
ties League (10. Stufe der Fußballpyrami-
de) im August 2005 
mit einem 5:2-Sieg 
gegen Leek County 
School Old Boys vor 
2590 Zuschauern. 
Der FC United be-
endete seine ersten 
beiden Spielzeiten 
an der Tabellenspit-
ze und spielt derzeit 
konstant in der 7. 
Liga des englischen 
Fußballs.

Der 5. November 
2010 war einer der 
größten Momente des Vereins: In der 
ersten Runde des FA-Cups besiegte der 
FC den im Ligasystem weit höher ange-
siedelten Verein Rochdale mit 3:2. Das 
Ereignis gab dem Verein einen enormen 
Schub für den Bau eines

eigenen Stadions; die 2,5 Millionen 
Pfund, die von den Fans (durch ein 
bahnbrechendes Gemeinschaftsaktien-
programm und Spenden) aufgebracht 
wurden, waren der Grundstein für die 
Gesamtkosten von 6,5 Millionen Pfund 
für den Broadhurst Park, der im Mai 2015 
mit einem prestigeträchtigen Freund-
schaftsspiel gegen Benfica Lissabon 
eröffnet wurde.

WISSENSWERTES 
— Die bahnbrechen-
den „Pay what you 
can afford“-Dauer-
karten des Clubs 
halten den Eintritt 
erschwinglich. Die 
Gemeindearbeit des 
FCUM ist umfang-
reich, und ein von 
Freiwilligen betriebe-
nes Lebensmittelzen-
trum, das als „eine 
Lebensader für viele“ 
beschrieben wird, 
liefert seit Beginn der 

Corona-Pandemie Lebensmittelpakete an 
bedürftige Menschen in der Umgebung 
aus. Der „Course You Can Malcolm“ des 
FC bietet Musik vor dem Spiel, Gedicht-
lesungen, Theater und mehr.

FC United of Manchester
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HISTORY — Malcolm 
Glazer’s purchase of 
Manchester United 
in May 2005 was 
the event that led 
to the foundation of 
FC United of Man-
chester, a football 
club founded by 
Manchester United 
fans and democrati-
cally run following 
the principle “our 
club, our rules”. The 
club began life in the 
North West Counties 
League (10th step of the football pyra-
mid) in August 2005 winning 5-2 against 
Leek County School Old Boys in front of 
2590 fans. FC United ended its first two 
seasons on top of the league table and is 
currently steadily playing in the 7th tier of 
English football.

November 5th 2010 was one of the club’s 
most joyful moments: FC defeated Ro-
chdale (a club way higher in the league 
system) 3-2 in the FA Cup first round.

The event generated a huge boost to-
wards the club building its own stadium; 
the £2.5 million raised from the suppor-
ters (through a trailblazing community 
share scheme and donations) was the 

bedrock of the £6.5 
million total cost of 
Broadhurst Park, 
which opened in May 
2015 with a presti-
gious friendly match 
against Benfica.

TRIVIA — The club’s 
pioneering “pay 
what you can afford” 
season tickets keep 
admission affordable. 
FCUM’s community 
work is extensive, 
and a volunteer-run 

food hub described as “a lifeline to 
many” has been delivering food parcels 
to local people in need since the begin-
ning of the pandemic. FC’s “Course You 
Can Malcolm” provides pre-match music, 
poetry readings, theatre and more.

FC United of Manchester
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GESCHICHTE — DWS ist einer der 
ältesten Fußballvereine in Amsterdam. 
Gegründet 1907 im Amsterdamer Hafen-
viertel, wurde er bald zu einem der er-
folgreichsten Vereine der Region. Ab den 
1950er Jahren erlangte DWS landesweite 
und internationale Aufmerksamkeit, als 
sie 1963/1964, im ersten Jahr nach dem 
Aufstieg in die erste niederländische Liga, 
Meister wurden. In der Profi-Ära hatte der 
Verein viele berühmte 
Spieler, vom Torwart 
Jan Jongbloed bis 
hin zu Rob Rensen-
brink (bekannt durch 
seinen Pfostentreffer 
im WM-Finale gegen 
Argentinien 1978). In 
ihrer Blütezeit in den 
frühen Sechzigern 
stand die DWS weit 
besser da als der 
Stadtrivale Ajax, aber 
manche sagen, dass 
sich alles änderte, als 
ein junger Bursche 
namens Cruijff 1965 sein Debüt für Ajax 
gab. 1972 fusionierte die DWS mit zwei 
anderen Vereinen aus Amsterdam zum 
FC Amsterdam, aber nach zehn Jahren 
ging der neue Verein in Konkurs. Darauf-
hin begann die DWS in den Amateurligen 
von vorne und startete eine vielverspre-

chende Jugendakademie. Seitdem hat 
der Verein viele Talente ausgebildet und 
entwickelt, die ihren Weg in professi-
onelle Fußballvereine auf der ganzen 
Welt gefunden haben, darunter zwei der 
besten niederländischen Fußballer, Gullit 
und Rijkaard, die beide bis zu ihrem 16. 
Lebensjahr bei DWS spielten.

WISSENSWERTES — Neben der 
Fußballmannschaft 
entwickelt der Verein 
Projekte, um der 
lokalen Gesellschaft 
durch Schulprogram-
me, Arbeitsplätze, 
Praktika usw. zu hel-
fen. Aber das größte 
historische Ereignis 
für die DWS ist viel-
leicht die Gründung 
der Fußball-Lot-
terie TOTO in den 
1950er-Jahren. Der 
Erfolg dieser Initiative 
war der Hauptgrund 

dafür, dass die DWS in den 60er-Jahren 
der erste Verein wurde, der Spielern Voll-
zeitverträge gab. Diese Fußball-Lotterie 
gibt es heute noch, und die DWS ist nach 
wie vor mit einem kleinen Anteil daran 
beteiligt.

Amsterdamsche FC DWS
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HISTORY — DWS is one of the oldest 
football clubs in Amsterdam. Founded in 
1907 in the docklands of Amsterdam, it 
soon became one of the most success-
ful clubs in the region. From the 1950s 
onwards DWS gained nationwide and 
international attention as they became 
league champions in 1963/1964 the first 
year after promotion to the Dutch Pre-
mier League. In the professional era the 
club boasted many 
famous players, from 
the goalkeeper Jan 
Jongbloed to Rob 
Rensenbrink (well-re-
membered for hitting 
the post during the 
World Cup Final 
against Argentina in 
1978). In their hey-
days in the early six-
ties DWS was doing 
far better than city 
rival Ajax, but some 
say it all changed 
when a young kid 
named Johan Cruijff made his debut for 
Ajax in 1965. In 1972 DWS merged with 
two other clubs from Amsterdam into FC 
Amsterdam, but after 10 years the new 
club went bankrupt.

Subsequently, DWS started all over again 
in the amateur divisions and started a 
very promising youth academy. Since 
then, the club has trained and developed 
many talents who have found their way 
into professional football clubs around 
the world, including two of the best 
Dutch footballers, Ruud Gullit and Frank 
Rijkaard, who both played at DWS until 
they were 16.

TRIVIA — Besides 
being a football 
team, the club is 
developing pro-
jects to help the 
local community 
through schooling 
programmes, jobs, 
internships, etc. But 
the biggest histori-
cal event for DWS 
has perhaps been 
founding the football 
lottery TOTO in the 
1950s. The success 

of this initiative was the main reason why 
DWS became the first club to give full 
time contracts to players in the ‘60s. This 
football lottery still exists today, and DWS 
retains a small shareholding.

Amsterdamsche FC DWS
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GESCHICHTE — Der Alternative Sport-
klub ZŁY ist ein demokratischer Sport-
verein, der vollständig und direkt von 
einer offenen Vereinigung von Unterstüt-
zern, Aktivisten, Sportlern und Trainern 
verwaltet wird. AKS ZŁY wurde im Au-
gust 2015 im Warschauer Stadtteil Praga 
gegründet, und im Mai 2016 wurden 
sowohl die Männer- als auch die Frau-
enmannschaft beim polnischen Fußball-
verband registriert. 
Im Jahr 2019 stiegen 
beide Teams in eine 
höhere Liga auf. AKS 
ZŁY hat ehrgeizige 
Bildungspläne, die 
eine offene Zusam-
menarbeit sowohl 
mit Profisportlern 
als auch mit lokalen 
Jugendlichen und 
Kindern beinhalten. 
Der Verein zielt darauf 
ab, einen Sportverein 
mit unterschiedlichs-
ten Abteilungen zu 
entwickeln und dabei eine demokratische 
Struktur beizubehalten; der Verein hat 
sich inzwischen um eine Frauenbasket-
ballabteilung und ein gemischtes Ultima-
te Frisbee-Team erweitert.

WISSENSWERTES — Während der 
Spiele von AKS ZŁY wird eine Vielzahl 
von Veranstaltungen organisiert: Kon-
zerte, Ausstellungen berühmter Künstler, 
historische und Sightseeing-Workshops, 
Treffen mit ethnischen Minderheiten und 
viele Wohltätigkeitsaktivitäten.

Interview aus der Falkenpost #61:

FP: Was sind die Ziele eures Vereins? 
Zly: Einen eigenen Club zu haben, be-
deutet sportlich so gut wie möglich zu 
sein und dabei unseren Regeln zu folgen. 
Ohne, sicher wir suchen Sponsoren, 
aber wir suchen keine Investoren. Wir 
wollen auf dem Platz erfolgreich sein, 
und nebenher etwas Positives erzeugen. 

Deswegen engagie-
ren wir uns in sozia-
len Projekten in dem 
Stadtteil, in dem das 
Stadion steht. 

FP: Was sind das für 
Projekte? 
Zly: Das größte 
Projekt war ein 
Sportangebot für ein 
Geflüchteten Camp 
hier. Dafür bekamen 
wir Zuschüsse von 
der EU, der US-Bot-
schaft und einer 

Bank. Es ist einfacher, Geld für soziale 
Projekte zu erhalten, als einfach für den 
Verein. Wir haben Schwimmen für Frau-
en, Fußball für Kinder und Mixed Martial 
Arts angeboten. Daneben haben wir noch 
kleinere Projekte durchgeführt. 

FP: Für welche Werte steht euer Verein? 
Zly: Zu Beginn haben wir unsere Werte 
festgelegt. Ich denke, sie haben sich 
nicht großartig verändert. Unsere Werte 
sind: Toleranz, Demokratie, Mitbestim-
mung, Fairplay, Humor. Wir wollen re-
bellisch, nonkonformistisch, unabhängig 
und frei sein. 

AKS Zly
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HISTORY — Alternative Sports Club 
ZŁY is a democratic sports club entirely 
and directly managed by an open asso-
ciation of supporters, activists, athletes 
and coaches. AKS ZŁY was founded in 
August 2015 in Warsaw‘s Praga district, 
and in May 2016 both men‘s and wo-
men‘s teams were registered with the 
Polish Football Association. In 2019, both 
teams were promoted to a higher league. 
AKS ZŁY has am-
bitious educational 
plans, involving open 
cooperation with both 
professional athle-
tes and local youth 
and children. The 
association aims to 
develop a multi-sec-
tarian sports club 
while maintaining a 
democratic structure; 
the club has since 
expanded to include 
a women‘s basketball 
section and a mixed 
Ultimate Frisbee team.

TRIVIA — A variety of events are orga-
nized during the matches of AKS ZŁY: 
concerts, exhibitions of famous artists, 
historical and sightseeing workshops, 
meetings with ethnic minorities and many 
charity activities.

AKS Zly
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GESCHICHTE 

Der HFC Falke e.V. ist ein Verein, der 
2014 von Fans 
des Hamburger SV 
gegründet wurde, 
nachdem dieser in 
eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt 
worden war. Das 
Vereinsmotto „Dank-
bar rückwärts - mutig 
vorwärts“ zeigt, wor-
um es geht: sich mit 
Respekt und Dank-
barkeit für die Tradi-
tion des HSV neuen 
Herausforderungen 
zu stellen, aber für 
die Zukunft ein ehrliches und transparen-
tes Amateurfußballmodell zu bieten. 

WISSENSWERTES

Der HFC Falke e.V. ist ein Verein in 
Fanbesitz, der sich 
über das Mitbestim-
mungsrecht jedes 
einzelnen Mitglieds 
definiert.  Die Ver-
eins- und Mitglie-
derarbeit steht im 
Vordergrund, so dass 
regelmäßig von Fans 
initiierte Aktivitä-
ten stattfinden. So 
fanden in den letzten 
Jahren zum Beispiel 
Freundschaftsbesu-
che in Belgien und 
Israel statt.

Regelmäßig von mehreren hundert Fans 
unterstützt, hat der Verein seit der ersten 
Saison 2015 zwei Aufstiege geschafft, 
den letzten in die 7. Liga, mit einem 
Endspiel vor mehr als 1.000 Zuschauern 
- immer noch Zuschauerrekord in der 
8. deutschen Liga. An jedem Spieltag 
werden das gesamte Merchandising und 
Catering komplett vom Verein übernom-
men; das schafft die nötigen Ressourcen 
für die Entwicklung des Vereins.

HFC Falke e.V.
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HFC Falke e.V.
HISTORY — HFC Falke e.V. is a club 
founded in 2014 by Hamburg SV fans, 
after the latter’s transformation into a 
for-profit limited company. The club mot-
to „gratefully backwards - courageously 
forwards“ shows what it is all about: 
facing new challenges with respect and 
gratitude for HSV’s 
tradition, but propo-
sing for the future an 
honest and transpa-
rent amateur football 
model. Regularly 
supported by several 
hundred fans, the 
club has managed 
two promotions since 
its first season in 
2015, the last one 
to the 7th tier, with 
a final match played 
in front of more than 
1,000 spectators - 
still the record attendance in the
German 8th division.

 
Every match day, all merchandising and 
catering is carried out entirely by the 
club; this provides the necessary resour-
ces for the club’s development.

TRIVIA — HFC Falke e.V. is a fan-owned 
association that 
defines itself through 
the right of co-de-
termination of each 
individual member. 
Club and member 
work is a priority, 
so that fan-initiated 
activities take place 
on a regular basis. 
For example, friends-
hip visits to Belgium 
and Israel have taken 
place in recent years.

Hamburg //
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Our cider, called Jule´s Cider, is handcraf-
ted by Falke members and friends. It is 
a tasteful traditional scrumpy farmhouse 
cider with around six percent of alcohol. 
Since HFC Falke was founded in 2014, 
every year after the harvest, around 
30 Falke members and friends meet at 
our farm “Obsthof Zeyn” to press the 
apples for our own cider. Our aim is to 
support our club, our fan culture, antidi-
scrimination projects and regional fruit 
farmer families who have no lobby within 
the food producing 
industry. Our cider 
is craft, regional and 
fair. We sell a lot of it 
at matches of HFC 
Falke, but as well at 
our farm shop, on 
markets and charity 
football events like 
“Second Fan Shirt 
Party” of Football 
Supporters Europe or 
the Fan tournament 
“Cup der Angst” of 
Altona 93.

The money we raise 
is partly invested in 
our equipment and apple trees and partly 
given to charity and used for our club. 
Last time we gave money to our Sup-
porters group “Titan Crew” to support 
choreographies and pyro and to HFC 
Falke to pay FA penalties for pyro as well 
as for the CrowdFANding.

“Support your local team - support 
your local cider”

The idea to make our own cider came 
up years ago, when we travelled with our 
former club Hamburger SV to European 
matches and visited lots of pubs all over 

Europe. When we were drunk from cider, 
we developed the idea to make it on our 
own. Gradually, from match to match, 
from pint to pint the plan took shape. 
And in 2010 the story of our own cider 
began.

“Good things come to those who wait”

In Northern Germany lots of farmers have 
big orchards but they only produce des-
sert apples and today only elderly people 

still have experience 
with producing fruit 
wines like cider. So 
I needed to collect 
knowledge from 
traditional Cider ma-
kers. Together with 
some friends I travel-
led to the Scandina-
vian Brewery School 
of Copenhagen,
to the Cider Region 
Somerset and to the 
Cidre Region Bre-
tagne. There we had 
lots of interesting 
talks about cider 
making and heavy 

tastings which ended with us fully drunk. 
With small equipment and the help of the 
Cider Crew we produced our first cider in 
2010 and when we had our first tasting, 
some of my friends spit out the first try. 
But in the meantime we learned a lot!

I have to say “thank you” to my family for 
growing up in a beautiful eleven hectares 
orchard in the south of Hamburg, to my 
Cider Crew fully supporting me, to HFC 
Falke and our members loving my cider 
and all other people supporting me. 

Cider-Jule and Cider Crew

Story of our cider
“You are only here for the cider”

// Jule
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Was ist ein wichtiger Bestandteil eines 
Fußballvereins? 

Spieler ganz sicher, ein Trainingsplatz 
auch. Bälle und Trainingsmaterial dür-
fen auch nicht fehlen. Ein Platz auf dem 
Ligaspiele stattfinden können ist auch 
sehr wichtig. Alles das kann der Falke 
den Spielern und Fans bieten. Was fehlt 
also? Eine Heimat, in der die Mitglieder 
sich treffen können, auch wenn kein 
Spiel stattfindet. Nun 
suchen wir seit Grün-
dung eine Heimat, 
unsere sportliche 
ist derzeit die Vogt-
Kölln-Straße.  

In Hamburg-Eims-
büttel einen Raum zu 
finden, der zum einen 
verfügbar und zum 
anderen bezahlbar 
ist, scheint schier un-
möglich. Durch einen 
glücklichen Zufall 
haben wir 2018 das 
Angebot eines Mit-
gliedes bekommen, 
die Räume des ehemaligen Schlachters 
in der Fruchtallee 124 zu mieten.

Wir haben niemanden verdrängt, der 
Schlachter ist in den verdienten Ruhe-
stand gegangen.  

Es wurde schnell ein neuer Name gefun-
den: Kleine Heimat! Die Große Heimat 
wird irgendwann in der Zukunft ein eige-
ner Platz mit Vereinsheim sein, die Kleine 
Heimat soll aber schon jetzt Treffpunkt für 
alle Mitglieder sein. Bezugsfertig wurde 
der Raum natürlich nicht übergeben, im 
Gegenteil. Also mussten die Falken sel-
ber Hand anlegen: Der alte Tresen muss-

te raus, die Fliesen von der Wand ge-
schlagen werden, die Decke abgehängt, 
der alte Kühlraum abgerissen, der Keller 
komplett ausgeräumt und so weiter und 
so fort. Mit viel Power aller Mitglieder 
wurden diese Arbeiten durchgeführt, es 
war schweißtreibend und anstrengend, 
aber mit dem Ziel vor Augen, eine Heimat 
zu haben, wurde alles geschafft.
Der leere Raum sollte nun mit Leben 
gefüllt werden und wie es sich für einen 

Verein gehört, wurde 
in der Mitgliedschaft 
diskutiert, was wir 
mit der Heimat denn 
machen wollen. 
Die Lösung wurde 
schnell gefunden: 
Wer macht, be-
stimmt! Die freiwillig 
Verantwortlichen 
haben die Planung 
und Durchführung 
übernommen und 
wieder wurde mit 
viel Eigenleistung die 
Kleine Heimat neu 
aufgebaut. Alleine die 
Holzkonstruktion für 

das Büro ist eine Schau!  

Mittlerweile ist die Kleine Heimat die-
Geschäftsadresse des Vereins. Neben 
Präsidiumssitzungen, Treffen von Ar-
beitsgruppen, Mannschaftsabenden oder 
regelmässigem Zusammenkommen um 
ein Getränk zu sich zu nehmen, wur-
de Mitgliedern die Kleine Heimat auch 
schon für Feiern zur Verfügung gestellt. 
Man munkelt, dass es bei einem Steel 
Dart Turnier weltmeisterliche Leistungen 
zu bestaunen gab. Die Kleine Heimat 
hat sich als Treffpunkt für die Mitglieder 
etabliert. Es ist ein kleiner, aber wichtiger 
Schritt für den Verein HFC Falke.

Eine (kleine) Heimat für den HFC Falke 
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HFC Falke Cornhole
Über die erste Nicht-Fußball-Abteilung des Falken

Die Geschichte unseres Vereins beginnt 
2014 im Hinterzimmer einer Kneipe, die 
Geschichte des Cornholesports im
Falken beginnt sogar in einer Brauerei!

Anlässlich des Superbowls 2018 veran-
staltete die Ratsherrnbrauerei ein kleines 
Cornholeturnier, an dem zwei Falken 
schick im karierten Trikot, als Team Falke 
teilnahmen und fest eingeplant hatten 
den ersten Preis, einen tollen Gasgrill, 
für unseren Verein zu gewinnen.

Das Spiel wird wie folgt gespielt: zwei 
Spielbretter werden auf 8m-Entfernung 
gegenüber aufgestellt zwei Spieler bzw. 
zwei Teamspieler stehen jeweils neben 
dem Brett und werfen mit maisgefüllten 
Säcke auf das andere Brett. Geworfen 
wird abwechselnd und die Wertung 
erfolgt wenn jeweils 4 Säcke geworfen 
wurden. Landet ein Sack im Loch wird 
er mit 3 gewertet. Landet ein Sack auf 
dem Brett wird er mit 1 Punkt bewertet. 
Die Spielerpunkte werden allerdings als 
Differenz gezählt, also die Punkte des 
Gegners werden gegengezeichnet. 

Ergo: Leider konnte ein Spieler allein 
nicht gewinnen und der zweite Herr hatte 
seinen ganz schwarzen Treffertag.
So mussten sie ohne Grill nach der Vor-
runde wieder von dannen ziehen.
Die Enttäuschung hielt aber nicht all zu 
lange und bei den Landesmeisterschaf-
ten Schleswig Holstein im Herbst 2018 
waren die beiden besagten Falken wieder 
dabei.

Anfang 2019 sollte der Cornhole im 
Falken endgültig Fahrt aufnehmen. Mit 
zehn Falken starteten wir in der German 
Series beim Nordcup in Waldenau. Extra 
zu diesem Anlass wurden schwarze 
Poloshirts mit Vereinswappen und dem 
Schriftzug „Cornhole“ angeschafft. Auch 
bei den anderen beiden Turnieren die-
ser Serie waren Falken anwesende und 
sammeleten Punkte und erste Satz- und 
Matchgewinne in Konz an der Mosel und 
Lindhorst. Zudem wurde ein Sommertur-
nier in Rosenow/Vorpommern besucht. 
Highlight in diesem Jahr war für uns 
sicher die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft der Teams in Nürnberg. 

Wiederum beim Nordcup in Waldenau 
konnten wir zum Saisonabschluss mit 
fast einem Dutzend Falken zeigen was 
wir nach einem Jahr gelernt hatten.

Anfang 2020 wollten wir dann in eine 
neue Saison starten doch die Seuche 
macht und bis heute einen Strich durch 
die Rechnung. Bis auf kleinere vereins- 
interne Vergleiche sind seit 19 Monaten 
keine Turniere in Deutschland veranstal-
tet worden.

Nachtrag: Während wir diesen Text 
geschrieben haben, kam sowohl die 
Einladung für eine Turnier im November 
in Waldenau als auch eine Ankündigung 
für ein Turnier bei der Überquell-Brauerei 
in Hamburg. Der Cornhole-Falke fliegt 
weiter.

Kim, Mary-Lou und Büffel



31

Kader HFC Falke e.V. HerrenKader und Meilensteine

Pos.Rückennummer / Name geb. am Erstes Spiel 

To
r

Ernst, Benjamin 26.05.86 27.06.15
24 Köhler, Jonas 04.04.97 Erstes Pflichtspiel 
32 25.10.95 25.07.15 HFC Falke – SV West-Eimsbüttel 3:0 (1:0)

Ab
w

eh
r

28 28.09.97 Erstes internationales Spiel 
34 13.03.96 13.07.18
27 05.01.95 Erstes Spiel in einem internationalen Wettbewerb
21 Neumann, Kevin 08.07.93 22.09.21
18 04.11.90
13 Peters, Marcel 29.11.92 Höchster Sieg
30 10.11.89 09.04.16

5 03.04.96 Höchste Zuschauerzahl

M
itt

el
fe

ld

10 16.07.87 20.05.17 1.113 bei Altona 93 II – HFC Falke 0:1 (0:1)
19 Bartel, Andreas 18.02.93
15 Böhm, Maximilian 15.03.92 Größter Vereinserfolg
23 26.10.01 2017 Meister Kreisliga 2 (Aufstieg => Bezirksliga)
20 Hermanns, Pascal 29.10.95
26 Hinrichs, Helge 26.02.92
14 28.11.00
17 17.12.00
31 05.04.98

6 01.07.96

St
ur

m

11 13.10.91
16 05.09.00
25 29.01.89

8 Riemer, Timo 21.09.90
7 24.06.92

02.04.96
22 26.10.00

Trainer

Trainer

Co-Trainer Rode, Nicole
Torwart-Trainer Schlechtweg, Michael
Sportlicher Leiter

Ohm, Tobias
Betreuer

Betreuerin

Wedeler TSV – HFC Falke 4:0 (0:0)

Wendt, Marco
Bilgin, Kaan
Hinze, Philipp HFC Falke – Dulwich Hamlet FC 2:4 (1:2)
Kanazawa, Taito

HFC Falke – Prague Raptors FC
Patzel, Jan

Schemmerling, Nikolas HFC Falke – SV Osdorfer Born 12:1 (4:0)
Schlechtweg, Bennett
Baarz, Benjamin

Erdmann, Jari

Machatzi, Philipp
Puljic, Elvin
Siewert, Dominik
Stolte, Daniel
Ebbecke, Hendrik
Giannakis, Athanasios
Harwardt, Marvin

Schlafke, Niclas
Sikken, Thore
Sinemus, Elija

Hellmann, Dirk
Stoffers, Sebastian

Dobirr, Christopher
Physio

Morawetz, Mike
Scharnweber, Silke

// DannyKader HFC Falke //
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Das Spiel gegen Prague Raptors FC ist 
auch für uns das erste Spiel im Stadion 
auf der Wolfgang-Meyer-Sportanlage an 
der Hagenbeckstraße, deshalb möchten 
wir euch auch unsere Ausweich-Heimat 
etwas genauer vorstellen: 

Das Stadion bietet ohne Corona-Aufla-
gen eine Kapazität von 400 Sitzplätzen 
und 1618 Stehplätzen. Damit dürfte es 
mehr als ausreichend dimensioniert für 
die meisten Spiele sein, denn Hauptnut-
zer des Stadions ist die Zweite Mann-
schaft des HSV, zudem tragen weitere 
Jugendmannschaften der Rothosen und 
die U19 des ETV hier ihre Heimspiele 
aus. Man munkelt, dass das Hauptzu-
griffsrecht des HSV auf das in städti-
schem Besitz stehende Stadion auch 
eine Art Kompensation von Seiten der 
Stadt dafür ist, dass der HSV den Ro-
thenbaumsportplatz in den 90er Jahren 
verlassen musste. Neben dem Stadion, in 
dem wir Gastgeber sein dürfen, umfasst 
die Sportanlage drei weitere Fußballplät-
ze. Auf ihr haben auch weitere Vereine 
ihr sportliches Domizil aufgeschlagen, 
so z.B. der 1. FC Eimsbüttel, bei dem 
der Falke im Dezember 2015 im Schat-
ten des Stadions auf Platz 2 der Anlage 
souverän mit 7:1 gewann. 

Errichtet wurde die Sportanlage, zu der 
auch die Kunsteisbahn gehört, zwischen 
den Weltkriegen. Erst in späteren Jahren 
erhielt sie ihren heutigen Namen, als sie 
nach dem Hamburger Lehrer und Sport-
funktionär Wolfgang Friedrich Oskar 
Meyer benannt wurde. Aufgrund seiner 
Rolle nach 1933, in der sich der eigent-
lich frisch pensionierte Meyer weiterhin 

im Behördendienst für den nationalso-
zialistischen Umbau des Hamburger 
Schulwesens einsetzte, gibt es aktuell 
auch Stimmen, die eine Umbenennung 
der Anlage fordern. Solange diese nicht 
erfolgt ist, wird sicherlich noch der eine 
oder andere aufgrund der Initialen des 
Namensgebers vom „WM-Stadion“ 
sprechen - und damit für Verwirrung sor-
gen: Schließlich liegt gerade einmal drei 
Kilometer entfernt das Stadion, in dem 
zur Fußball-WM 2006 gespielt wurde 
und in das auch die Zweitvertretung des 
HSV immer mal wieder auswich. Gerade 
in den Jahren um die Weltmeisterschaft 
konnte man sich so einen Spaß daraus 
machen, weniger mit den Lokalitäten 
Vertraute so in die Irre zu führen. 

Nicht in die Irre, sondern in die weitere 
Zukunft geführt werden soll die erst 2019 
zuletzt modernisierte Anlage übrigens 
schon ab diesem Jahr. Für 5,2 Millio-
nen sollen hier bis 2024 laut Aussage 
der Eimsbütteler SPD-Fraktion  „drei 
Kunstrasenplätze und ein neues Fuß-
ballstadion“ errichtet sowie auch Sanie-
rungsmaßnahmen durchgeführt werden.

Wolfgang-Meyer-Stadion
Unsere heutige Ausweichheimat
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Die FENIX Trophy soll nicht nur die 
bereits im Vorwort aufgeführten Punkte 
aufgreifen, sondern darüber hinaus auch 
aufzeigen, dass der Fußball Menschen 
aus unterschiedlichsten Kulturen und 
sozialen Gemeinschaften zusammen-
führen kann. Hierzu war es allen acht Teil-
nehmern der erstmalig durchgeführten 
FENIX Trophy wichtig, ebenfalls durch 
Einbindung eines Charity Partners das 
soziale Engagement in den Vordergrund 
zu stellen.

Wir als HFC Falke haben uns bewusst für 
MenscHHamburg entschieden. Ein Ver-
ein, der sich nicht explizit für eine Sache, 
sondern aus unserer Sicht für das große 
Ganze einsetzt. Es geht darum Zeichen 
zu setzen. Menschen Perspektiven zu 
bieten und Personen, die Unterstützung 
benötigen, diese zu geben. 

Wir freuen uns über die gemeinsame 
Zusammenarbeit, über den Austausch 
und hoffen, sofern Corona es zulässt, die 
Aktivitäten weiter auszubauen. Natürlich 
möchten wir in diesem Heft MenscH-
Hamburg die Möglichkeit geben sich vor-
zustellen und freuen uns, wenn wir alle 
gemeinsam einen kleinen Teil zu etwas 
ganz Großem beitragen können.

MenscHHamburg e.V. ist ein kleiner 
gemeinnütziger Verein, der sich im Jahr 
2011 gegründet hat. Zunächst mit dem 
vorrangigen Ziel, 

Spenden für das jährliche Benefiz-Fuß-
ballspiel „Kicken mit Herz“ des UKE 
zu generieren, hat sich der Fokus des 
Vereins seitdem gewandelt. 

Im Mittelpunkt der Vereinstätigkeit stehen 
ganz allgemein die Menschen unserer 
Stadt. 

Wir sind sieben aktive Mitglieder, die mit 
Leidenschaft kreative Ideen entwickeln 
und umsetzen, um Spenden zu generie-
ren, die vollständig und ohne Umwege 
dorthin gelangen, wo sie wirklich benötigt 
werden. Dabei sind wir völlig unabhän-
gig. Aufmerksam die Zustände in unserer 
Stadt beobachtend, können wir auf diese 
Weise Menschen spontan und gezielt in 
den verschiedensten Lebenssituationen 
finanziell unterstützend zur Seite stehen. 

Um dieser Idee gerecht zu werden, ist 
MenscHHamburg kreativ und manchmal 
unkonventionell. Durch die außergewöhn-
lich gute Vernetzung der Aktiven des Ver-
eins eröffnen sich stets neue interessante 
Möglichkeiten, kleine und große Projekte 
und Aktionen ins Leben zu rufen, die den 
Menschen in Hamburg zugute kommen.

MenscHHamburg
Unser Charity Partner für die FENIX Trophy
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